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Facts & Figures 
          

         

  Figures Nr. 22/ 02. Juni 2005 
   

Zinsen Devisen Hypotheken 1) 
   Prognosen 

3 Monate CHF USD EUR  EUR/CHF USD/CHF EUR/USD Laufzeiten Aktuell Ende 2005 

Spot 0.75 3.30 2.15 Ende 2002 1.45 1.38 1.05        
Prog 3 Mt. 1.00 4.00 2.20 Ende 2003 1.56 1.25 1.26 3 Monate 1.75% 2.10% 

Prog 12 Mt. 1.25 4.25 2.40 Ende 2004 1.55 1.14 1.36 1 Jahr 2.05% 2.40% 

10 Jahre        3 Jahre 2.35% 2.70% 

2.00 4.05 3.30 Aktuell 1.54 1.23 1.25 5 Jahre 2.75% 3.15% Spot 
Prog 3 Mt. 2.40 4.80 3.80 In 3 Mt. 1.54 1.16 1.33 10 Jahre 3.30% 3.85% 

Prog 12 Mt. 2.60 5.00 4.20 In 12 Mt. 1.51 1.10 1.37 

        

        

 

 
1) Konditionen unter: 
www.gerbertreuhand.com/finanzierung 

 
Facts 
 
Weltwirtschaft Zurück zu kleineren Regelkreisen 
 
Im Zuge der voranschreitenden Globalisierung verschieben sich noch abertausende von Arbeitsplätzen aus der 
nordwestlichen Hemisphäre nach China, Indien und Asien. Wo die Sonne im Reich aufgeht, strömen jährlich 300'000 
Akademiker ab den Hochschulen. Mit Westgeldern wird „auf Teufel komm raus“ Produktionskapazitäten hochgefahren. 
Das Lohngefüge der USA wird durch diese Bewegung bereits merklich nach unten gedrückt. In Deutschland sind rund 
5 Mio. Bürger arbeitslos. Auch die noch „superreiche“ Schweiz wird alsbald den Gürtel enger schnallen müssen; - 
Rückgang der Beschäftigten – AHV Abgrund von 400 Mia. CHF –   Staatsschuld von Mia 127 CHF. 
Deutschland wir folgen Dir! Die breite Gesellschaft in Europa entwickelt eine zunehmende Aversion gegen die 
Mechanismen der Marktwirtschaft, gegen die Ökonomisierung unseres gesamten Alltags, gegen die 
Globalisierung allgemein. Wie lange dauert es, bis rechtskonservative Kreise das latent wachsende Unbehagen der 
breiten Bevölkerung aufgreifen und in „Energie“ materialisieren? 
Wie reagiert die europäische Politik auf diese Herausforderung? Schutzzölle, wie bereits schon durch die  EU 
angedroht, oder Importbeschränkungen à la USA sind wohl keine abschliessenden Antworten. Internalisierung der 
Umweltkosten wird bald ein Thema werden (Emissionszertifikate,  Lenkungsabgaben u.a.). Hierbei werden die 
tatsächlich entstandenen Umweltkosten (z.B. Kosten der Allgemeinheit für die Heilung von umweltbedingten 
Atembeschwerden) zu den Transport- und Produktionskosten addieren. Diese enorme Verteuerung führt die 
Globalisierung wieder in Richtung kleinerer Regelkreise, Arbeitsplätze in der nordwestlichen Hemisphäre 
werden erhalten und neue generiert, soweit die Theorie. Nur grosse Wirtschafsblöcke wären in der Lage, solch ein 
Wechsel herbeiführen. Einzelstaaten besitzen nur einen Spielraum, wenn sie gleichzeitig andere Belastungen 
entsprechend reduzieren, sonst erfahren sie einen starken Wettbewerbsnachteil. 
 
 
Steuern international  Transferpreise durch die Steuerbehörden näher betrachtet 
 
Gemäss einer Statistik der chinesischen Finanzbehörde SAT wiesen im Jahre 2003 rund 51% der ausländisch 
(mit)beherrschten Unternehmungen einen Verlust aus. Es wird vermutet, dass mittels gruppeninterner 
Verrechnungspreise Gewinne massgeblich ins Ausland transferiert werden. Diese Praxis wird nun vermehrt 
internationalen Prüfungen unterzogen. 
 
Steuern Schweiz   Neuer Lohnausweis erst im Steuerjahr 2007 
 
Die Einführung des neuen Lohnausweises wurde erneut um ein weiteres Jahr verschoben (Pflicht erstmals für das 
Steuerjahr 2007). 
     Besteuerung von Mitarbeiteraktien und Obligationen  
 
In der laufenden Vorlage des Parlaments ist vorgesehen, Aktien und Obligationen mit einer Sperrfrist im Zeitpunkt der 
Ausübung zu 50% des Zuwachses seit Zuteilung zu besteuern, dies obwohl in der Schweiz Kapitalgewinne bis anhin 
grundsätzlich steuerfrei waren!     
 
Recht EU          Dritte Anti-Geldwäscherei-Richtlinie verabschiedet 
Der EU Ministerrat und das Parlament hat sich auf eine Anti-Geldwäscherei-Richtlinie geeinigt. Neu ist neben dem  
Verschleiern von Erlösen aus Straftaten und dem Drogenhandel auch explizit die Finanzierung von Terrorismus 
strafbar. Im Weiteren werden anonyme Konten verboten, dies betrifft  auch Rechtsanwälte, Notare, Buchprüfer 
Treuhänder etc. Nach der Inkraftsetzung haben die  Mitgliedstaaten zwei Jahre Zeit zur Umsetzung in nationales 
Recht.  


